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Offentliche Niederschrift

TOP 1

TOP 2

Beschluss

Abstimmung

TOP 3

Beschluss

Feststellung der ordnungsgemalen Ladung der Mitglieder und Be-
schlussfahigkeit gem. Art. 47 Abs. 2 GO

Der Vorsitzende stellte die ordnungsgemalfe Ladung der Mitglieder und die
Beschlussfahigkeit gem. Art. 47 Abs. 2 GO fest.

Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 17.10.2023 gem. Art. 54
Abs. 2 GO

Die Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung vom 17.10.2023 stand im RIS zur
Einsichtnahme bereit. Die Niederschrift der nichtoffentlichen Sitzung wurde
im Umlaufverfahren genehmigt.

Die Niederschrift wird genehmigt.

9 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen

Bauantrag auf Abbruch und Neuerrichtung eines Einfamilienhauses mit
Garage auf dem Grundsttick FI.Nr. 50/10, Gem. Gmund, Georg-Stoger-
Stralle 26

Fur das Grundstiick gibt es einen genehmigten Vorbescheid fiir ein Doppel-
haus mit einer Gréfze von 11 m x 16,5 m (vgl. Sitzung vom 15.11.2022).

Nun soll ein Einfamilienhaus mit einer Gré3e von 8 m x 12 m und einer Wand-
hohe von 5,5 m errichtet werden. Es wird eine Doppelgarage mit Nebenraum
angebaut.

Das Grundsttick liegt innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles, in
einem Gebiet ohne Bebauungsplan (&8 34 Abs. 1 BauGB). Das Vorhaben fugt
sich in die ndhere Umgebung ein.

An der Westgrenze (zur Erschlielungsstralle hin) soll eine Stitzmauer mit
einer Hohe von rund 1,20 m errichtet werden.

Im Zuge der Diskussion bestehen keine Einwénde.

Der Bauherr soll jedoch darauf hingewiesen werden, dass eine klare Gliede-
rung der Geschosse durch verputzen des Erdgeschossbereiches wiinschens-
wert ist.

Die Stutzmauer soll im Bereich der offentlichen Verkehrsflache mit Naturstei-
nen verkleidet werden.

Der Bau- und Umweltausschuss stimmt dem Bauantrag auf Errichtung eines
Einfamilienhauses mit Garage auf dem Grundstiick FI.Nr. 50/10, Gem.
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Abstimmung

TOP 4

Gmund, zu und erteilt sein gemeindliches Einvernehmen gem. § 34 i.V.m. §
36 BauGB.
Zur Hohe der Stutzmauer wird eine Abweichung erteilt.

10 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen

Bauantrag auf Errichtung eines Beckens zur Neuschaffung von Retenti-
onsvolumen auf dem Grundstick FI.Nr. 1839/8, Gem. Gmund, Zum See-
blick/Uferweg

Es ist geplant, eine Mulde bzw. Becken nordseitig des bestehenden Ful3we-
ges auf dem Grundstiick FILLNr. 1839/8 zu errichten. Hierzu wird das derzeit
ebene Geldnde um bis zu 1,20 m abgegraben. Das Becken wird rund 33 m
lang und 18 m breit.

Projektbeschreibung:

»In dem geplanten Becken werden ca. 400 m® neues Retentionsvolumen ge-
schaffen. Die maximale Tiefe des Beckens betragt 1,20 m. Die Béschungen
weisen Neigungen im Verhaltnis 1:3 auf. Der Boden ist zum tiefsten Punkt, an
dem sich der Rohrdurchlass befindet, geneigt, so dass ablaufendes Wasser
dem Rohrdurchlass zugeftihrt wird.

Die Verbindung zum Tegernsee wird durch einen Rohrdurchlass (DN 300), der
im Hochwasserfall anspringt, gewahrleistet. Wasserbausteine sichern das
Rohr und verhindern Unterspilung und Erosion. Ein Schutzgitter am Rohr-
durchlass auf der Seite des Tegernsees verhindert, dass Kleintiere in das Be-
cken gespilt werden und dort beim Trockenlaufen des Beckens gefangen
bleiben.

Der Tiefpunkt der Mulde am Rohreinlass liegt bei 726,20 m G.NN, beim Roh-
rauslauf bei 726,10 G.NN. Das HQ100 des Tegernsees liegt bei 727,40 m G.NN.
Das geplante Becken liegt innerhalb des HQio des Tegernsees.”

Das Vorhaben soll als Ersatz-Retentionsflache fir die Bebauung ,Guggemos,
HauptstralRe 23 dienen.

Das Vorhaben liegt im AulRenbereich (835 BauGB). Es handelt sich um ein
Vorhaben gem. § 35 Abs. 1 Nr. 4, das wegen seiner besonderen Zweckbe-
stimmung nur im Auf3enbereich ausgefuhrt werden kann.

Im Zuge der Diskussion wird dargelegt, dass die Standsicherheit des Weges
gewabhrleistet sein muss. Schaden missen durch den Antragsteller behoben
werden, wenn dieser z.B. unter bzw. tiberspult wird. Hierzu soll eine Vereinba-
rung mit dem Antragsteller getroffen werden.

Es sollte noch geklart werden, ob die Béschung sicherheitsrechtlich (gewidme-
ter Weg) unproblematisch ist?

Die Pflege des Beckens und des Durchlasses muss gewébhrleistet sein. In die-
sem Zuge wird empfohlen, den Durchlass mit einem gréReren Querschnitt zu
planen.
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Beschluss

Abstimmung

TOP 5

Der Bau- und Umweltausschuss stimmt dem Bauantrag auf Errichtung eines
Retentionsbeckens auf dem Grundstuck FI.Nr. 1839/8, Gem. Gmund, zu und
erteilt sein gemeindliches Einvernehmen gem. 8 35 i.V.m. § 36 BauGB unter
der Voraussetzung, dass die Unterhaltung des gewidmeten Weges noch ver-
traglich geregelt wird.

Des Weiteren wird zur Bauausfuhrung noch auf folgendes hingewiesen:

¢ Die Baumalnahme (Zufahrt) muss Uber das eigene Grundstiick nach
Norden abgewickelt werden. Der gewidmete Weg darf hierzu nicht be-
nutzt werden

e Der Bauraum/Korridor im Bereich des Seeufers fir den Rohrauslauf
erscheint viel zu breit. Der Eingriff ist auf das notwendigste zu minimie-
ren. Es sollen nur die wirklich erforderlichen Baume und auch Strau-
cher/Uferbewuchs entfernt werden.

10 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen

Bauvoranfrage auf Errichtung eines Garagen- und Nebengebéudes mit
Lagerrdumen, Technikraum, Fahrradabstellraum sowie Errichtung einer
AulBentreppe auf dem Grundstiick FI.Nr. 1813/2, Gem. Gmund, Alte Kalt-
enbrunner Strale 12

Gem. Antrag auf Vorbescheid vom Januar 2023 sollte ein Garagengebaude
mit 6 Einstellplatzen und einem Fahrradabstellraum errichtet werden. Dass
das Gebaude in den Hang hineingebaut werden darf und einer Abweichung
von der Dachform wurde in der Sitzung am 17.01.2023 zugestimmt.

Der neue Eigentimer des sudlichen Grundsticksteils mochte nun das Be-
standgebaude generalsanieren. Dabei wird das Gebaude in den Rohbau zu-
rickversetzt. Gleichzeitig wird das Gebaude umgebaut, so das sich eine bes-
sere, grofRere und hochwertigere Wohnungseinteilung ergibt. Dazu ist geplant,
die Wohnungen im EG zusammenzulegen.

Bisher waren 6 Wohnungen im Gebaude vorhanden. Zukinftig sollen es nur
noch 5 Wohnungen sein.

Es ist geplant, im Norden eine AulRentreppe zu errichten um die Wohnungen
im 1. und 2. OG neu zu erschliel3en.

Diese Treppe ist mit einer Breite von 1,20 m geplant und schlief3t sich an ei-
nen bestehenden Balkon an. Die Treppe liegt innerhalb des Dachiiberstandes.

Im 1. OG ist auRBerdem an der Westseite ein Balkon geplant. Dieser soll an
den Bestand im 2. OG angepasst werden. Er liegt ebenfalls innerhalb des
Dachiiberstandes.

Da nur ein kleiner (und sehr feuchter) Keller vorhanden ist, sollen die Neben-
raume neu geschaffen werden.
Hierzu wird ein Geb&aude mit einer Grol3e von rund 7 m x 19 m in den Hang



Gemeinde Gmund a. Tegernsee
Niederschrift zur Sitzung des Bau- und Umweltausschusses, 14.11.2023

Seite 5

Beschluss

Abstimmung

TOP 6

Beschluss

hineingebaut. Hier werden die Lagerraume, Gerateraum, Technikraum, Fahr-
radabstellraum sowie ein Bereich fiir die Warmepumpe vorgesehen.
Dieser Gebaude teil soll wieder mit einem Pultdach versehen werden.

Zwischen diesem neuen Geb&aude und dem bestehenden Wohnhaus soll noch
ein Garagengebaude errichtet werden. Dieses Garagengeb&ude hat drei Ein-
stellplatze und erhalt ein Satteldach mit einer Dachneigung von 18 Grad.

Rechnerisch andert sich an der Anzahl der Stellplatze nichts. Auf Grund der
Anzahl der Wohnungen und der verhaltnismaRig engen StralRe soll ein Besu-
cherstellplatz auf dem Grundsttick geschaffen werden.

Im Zuge einer Besprechung beim Landratsamt, Herrn Boiger, wurde von des-
sen Seite ein Flachdach bzw. begriintes Flachdach auf der Garage angeregt.
Fur diese Variante stellt der Bauausschuss seine Zustimmung nicht in Aus-
sicht.

Der Bau- und Umweltausschuss stellt seine Zustimmung zur Errichtung eines
Garagen- und Nebengebaudes sowie zur Errichtung einer Aul3entreppe und
eines Balkones auf dem Grundsttick FI.Nr. 1813/2, Gem. Gmund, in Aussicht.
Eine Zustimmung zur Abweichung hinsichtlich der Dachform (Pultdach) wird
ebenfalls erteilt.

Fir den Besucherverkehr soll ein 6. Stellplatz errichtet werden.

9 Ja-Stimmen
1 Nein-Stimmen

Tektur 2 zum Antrag auf Vorbescheid auf Neubau von zwei Einfamilien-
hausern und einem Garagengebaude auf dem Grundstick FI.Nr. 1813/2,
Gem. Gmund, Alte Kaltenbrunner StraRe 12

Im urspriinglichen Plan war die Garage mit einem Flachdach vorgesehen. In
der Tektur 1 wurde dann ein Pultdach geplant. Beide Varianten wurden vom
Bauausschuss abgelehnt.

Nun soll die Garage zum noérdlichsten Gebaude mit einem Satteldach, Dach-
neigung 18 Grad, versehen werden. Dies entspricht grundséatzlich der ge-
meindlichen Gestaltungssatzung.

Im Zuge der Diskussion wird nochmals die schwierige ErschlieRungssituation
thematisiert.

Der Bau- und Umweltausschuss stimmt dem Tekturplan 2 zur Errichtung eines
Satteldaches auf der ndrdlichen Garage zu.

Im Plan ist die Garage jedoch an der Grundstiicksgrenze angeordnet. Hier
wird darauf hingewiesen, dass der Dachtiiberstand des Satteldaches mit min-
destens 0,50 m ausgebildet werden muss.

Des Weiteren ist nicht erkennbar, wo der dritte notwendige Stellplatz fir das



Gemeinde Gmund a. Tegernsee
Niederschrift zur Sitzung des Bau- und Umweltausschusses, 14.11.2023

Seite 6

Abstimmung

TOP 7

nordliche Gebaude nachgewiesen werden soll.

Die Gemeinde erhebt Bedenken hinsichtlich der Umsetzbarkeit der Zufahrt
zum nordlichsten Geb&ude. Zwischen der mittleren Garage und der nordlichen
Garage muss auf einer Lange von nur 7 m ein Hohenunterschied von 2 m
Uberbruckt werden. Dies wirde eine Steigung von ca. 28 Prozent bedeuten.
Neben dieser Zufahrt soll auch noch der 3. Stellplatz fir das mittlere Gebaude
errichtet werden.

Die Gemeinde ist weiterhin der Ansicht, dass die Unterbringung der Stellplatze
nur im Untergeschoss des Wohngebaudes (Tiefgarage) am sinnvollsten und
flachenschonensten erfolgen kann.

Zu UberméaRige Gelandeanpassungen und Stitzmauern wird das gemeindli-
che Einvernehmen nicht in Aussicht gestellt.

Es wird darauf hingewiesen, dass das im Vorbescheid geplante Garagenge-
baude im Suden in dieser Form vom neuen Eigentimer und Bauherrn des
sudlichen Grundsttickes nicht mehr geplant ist.

9 Ja-Stimmen
1 Nein-Stimmen

Bauvoranfrage zur Errichtung einer Natursteinmauer an der westlichen
Grenze des Grundstiickes FI.Nr. 1396/4, Gem. Durnbach, bzw. FI.Nr.
1847/1, Gem. Gmund, Herzogweg 1

An der Westgrenze des Anwesens besteht eine alte Fichtenhecke. Der
Grundstiickseigentimer mochte diese nun entfernen und eine neue Hecke
pflanzen.

Hierzu wurden zwei Antréage gestellt:

1. An der Westgrenze soll erst eine Mauer mit einer Hohe von 1,80 m bis 2 m
errichtet werden. Auf diesem Niveau wird dann eine Hecke gepflanzt.
Hintergrund ist, dass das Gelande im Grundstlick (gleich hinter der Hecke) um
ca. 1,80 bis 2 m ansteigt. Dies soll ausgeglichen/iiberbriickt werden. Die He-
cke ware damit leichter zu unterhalten und zu pflegen.

2. Es soll wieder eine immergrine Hecke gepflanzt werden (voraussichtlich
aus Lorbeerstrducher). Die Mauer konnte mit Efeu begrunt werden.

Gem. Grundstickseigentiimer soll es zum Larm- und Staubschutz wieder eine
immergriine Hecke sein. Sie sind der Ansicht, dass braunes Geast im Winter
schlimmer aussieht als eine einheitliche immergrine Hecke.

Gem. Gestaltungssatzung sind Einfriedungen bis zu einer Héhe von 1,20 m
und Hecken bis zu 1,50 m zuléssig. Dies gilt entlang von offentlichen Ver-
kehrsflachen. Zu 6ffentlichen Verkehrsflachen haben Einfriedungen 0,5 m und
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Beschluss-
antrag

Abstimmung

Hecken 1 m Abstand einzuhalten.
Stitzmauern tUber 1 m Hohe sind zu vermeiden.

Bei so groRen Unterschieden wurde in der Gemeinde bisher versucht, dass
die Hohe unterbrochen wird (1 m hohe Stiitzwand, dann min 0,5 m Absatz zur
Bepflanzung, dann wieder 1 m hohe Stitzwand).

Grundsatzlich wurden keine immergrinen Hecken mehr zuglassen. Die Ver-
waltung hat jedoch Mischhecken mit Anteilen von immergriinen Gehdlzen zu-
gestimmt.

Vielleicht ware hier ein Kompromiss, dass man eine hoéhere Mauer zulasst
(1,80 bis 2 m), dass diese aber dafir den vorgeschriebenen Abstand von min
0,5 m einhalten muss.

Hierbei wirde der Efeu, der die Mauer von oben begrint, auch nicht gleich
direkt in den Gehweg héangen/wachsen.

Es muss eine Natursteinmauer bzw. eine Mauer mit Natursteinen verkleidet
sein.

Im Zuge der Diskussion wird einer héheren Mauer nicht zu gestimmt. Die
Mauer direkt am relativ schmalen Gehweg erscheint zu massiv und weist eine
Schluchtenwirkung auf. Griine/Lebende Wande sind erheblich besser fir das
Ortsbild und Klima.

Auch muss eine gemischte Hecke gepflanzt werden. Bei einer Mischhecke ist
das Stral3en- und Ortsbild abwechslungsreicher und nicht eintdnig. Au3erdem
ist diese auch besser fur die Artenvielfalt von Tieren und Pflanzen.

Hierzu wird auch auf die Untere Naturschutzbehdrde verwiesen:

Die Verwendung von heimischen und gemischten Gehdlzarten ist ein aktiver
Beitrag zum Naturschutz. Verschiedene Untersuchungen belegen, dass die
heimischen Gehdlze eine deutliche grof3ere Anzahl und Vielfalt an Insekten-
und Vogelarten beherbergen als fremdlandische Gehdblze.

Die Eingriinung mit heimischen Baumen und Strauchern sorgt fur eine harmo-
nische Einbindung des Grundstiickes in die umgebende Landschaft. Auffallige
und fremdartige Gehdlze wie Thujen, Scheinzypressen sowie buntlaubige o-
der pyramidenférmig wachsende Gehdlze wirken besonders stérend.

Die standortheimischen Gehdlze sind sehr gut an die klimatischen und stan-
dortlichen Verhaltnisse des Oberlandes angepasst. Sie sind robust und wider-
standsfahig.

Der Bau- und Umweltausschuss stimmt einer Mauer (Natursteinmauer bzw.
mit Natursteinen verkleidet) bis zu einer max. Hohe von 2 m zu. Sie muss je-
doch einen Mindestabstand von 0,5 m zur 6ffentlichen Verkehrsflache einhal-
ten.

0 Ja-Stimmen
10 Nein-Stimmen
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Beschluss

TOP 8

Beschluss

Abstimmung

TOP 9

Der Antrag ist damit abgelehnt.

Der Bau- und Umweltausschuss beschliel3t, dass die Vorgaben der Gestal-
tungssatzung hinsichtlich der Héhe einer Mauer/Einfriedung und der Strau-
cher-Auswahl eingehalten werden miissen.

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 47 "Realschule Tegernseer Tal";
Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Auf die Gemeinderatssitzung vom 24.10.2023 wird verwiesen.

Es wurde ein Anderungsentwurf durch die Verwaltung erstellt.

Hierbei wurde unter 2.1.2 auch Schank- und Speisewirtschaften bei den zu-
lassigen Nutzungen mit aufgenommen.

Die Baugrenze wurde nach Westen fir die Freischankflache erweitert.

Nach ersten Ricksprachen sind keine gesonderten Festsetzungen zum Im-
missionsschutz erforderlich.

Der Bau- und Umweltausschuss billigt den Entwurf zur 3. Anderung des Be-
bauungsplanes Nr. 47 ,Realschule Tegernseer Tal“ in der Fassung vom
26.10.2023.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Anderungsentwurf 6ffentlich auszulegen
und die Trager offentlicher Belange am Verfahren zu beteiligen.

10 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen

Antrag auf Abweichung von der Stellplatzsatzung hinsichtlich der Anzahl
der Fahrradabstellpatze fur das Vorhaben auf Errichtung eines Mehrfami-
lienhauses auf dem Grundstlick FI.Nr. 1676/7, Gem. Gmund, TriftstralRe 9

Gem. der neuen Stellplatzsatzung muissen bei Mehrfamilienhdusern je ange-
fangene 30 m2 Wohnflache 1 Fahrradabstellplatz nachgewiesen werden.

Im Zuge des Bauvorhabens auf Errichtung eines Mehrfamilienhauses, Trift-
stralRe 9, sind folgende Wohnungen geplant:

WE 1 (EG-Nord) 169 m2 3-Zimmer-Wohnung 6 Fahrradabstellplatze
WE 2 (EG Sid) 110 m2 3-Zimmer-Wohnung 4 Fahrradabstellplatze
WE 3 (OG-Nord) 171 mz 3-Zimmer-Wohnung 6 Fahrradabstellplatze
WE 4 (OG-Sid) 111 m2 3-Zimmer-Wohnung 4 Fahrradabstellplatze
WE 5 (DG) 147 m2 2-Zimmer-Wohnung 5 Fahrradabstellplatze

Gesamt 25 Fahrradabstellplatze
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Beschluss

davon miussen 4 Stellplatze fur Lastenrader/Anhéanger ausgebildet werden

Der Bauherr beantragt nun, eine Abweichung von der Anzahl zu erteilen, da
die Wohnungen nur von Ehepaaren genutzt werden. Er schreibt zwar, dass
kein weiterer Schlafraum oder Kinderzimmer geplant ist — es ist aber ein Ar-
beitszimmer/Gastezimmer mit im Plan dargestellt. Also koénnte hier schon
auch ein Kinderzimmer entstehen.

Im vorliegenden Fall wird ein Fahrradkellerraum mit 12 bis 14 Stellplatzen er-
richtet. Zwei bis drei Stellplatze kdnnen/sollen noch oberirdisch angeordnet
werden. Somit kommen wir auf rund 15/16 Stellplatze.

Im Zuge der Diskussion wird die grof3e Diskrepanz zwischen Bewohner und
Anzahl der Fahrradabstellplatze gesehen. Einer Abweichung wird daher zuge-
stimmt. Es sind min. 15 Fahrradabstellplatze nachzuweisen.

Auch andere Architekten haben hier bereits ihre Bedenken hinsichtlich der
Anzahl gedulert.

Vor allem wenn im Bestand zusatzliche Wohnungen entstehen und nun nach-
traglich (erstmals) Fahrradabstellplatze nachgewiesen werden muissen.

Mogliche Vorschlage zur Anderung:

Analog Kfz-Stellplatze:

bis 65 m2 1 Abstellplatz
bis 120 m2 2 Abstellplatze
ab 120 m2 3 Abstellplatze

bis 50 m2 1 Abstellplatz

bis 65 m2 2 Abstellplatze
bis 120 m2 3 Abstellplatze
ab 120 m2 4 Abstellplatze

oder Anzahl der Zimmer (keine gm)
1-Zimmerwohnung 1 Abstellplatz
2-Zimmer-Wohnung 2 Abstellplatze
3-Zimmer-Wohnung 3 Abstellplatze
usw.

Im Zuge der Diskussion wird die Berechnung analog der Kfz-Stellplatze favori-
siert. Eine Entscheidung fir eine Regelung wird nicht getroffen. Dies wird
nochmals ausfiihrlich im Zuge der Anderung der Satzung im Gemeinderat
diskutiert.

Der Bau- und Umweltausschuss stimmt einer Abweichung von der Anzahl der
Fahrradabstellplatze fur das Vorhaben auf Errichtung eines Mehrfamilienhau-
ses, TriftstralRe 9, zu.

Die Verwaltung wird beauftrag, die Satzung hinsichtlich der Anzahl der Fahr-
radabstellplatze zu Gberarbeiten.
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Beschluss

Abstimmung

TOP 11

9 Ja-Stimmen
1 Nein-Stimmen

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 30 "KurstraRe/Schlanderweg";
Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Auf die Sitzung vom 17.10.2023 wird verwiesen.

Durch das Biiro Andreas Erlacher wurde ein Anderungsentwurf erstellt. Dieser
lag der Beschlussvorlage bei.

Es werden nun zwei Baufenster vorgesehen.

Im westlichen Baufenster ist ein Gebaude mit 200 m? Grundflache und einer
Wandhdohe von 6,40 m zulassig.

Im ostlichen dagegen ist nur eine Grundflache (wie bisher) von 150 m2 und
eine Wandhdhe von 6 m mdglich.

Der Hohenbezugspunkt wurde in der Planzeichnung fur beide Geb&ude expli-
zit festgelegt.

Die GroRRe des nun dargestellten Wendehammers ist noch zu prifen. Dieser
ist als Offentliche Verkehrsflache darzustellen.

Der Bau- und Umweltausschuss billigt den Entwurf zur 2. Anderung des Be-
bauungsplanes Nr. 30 ,Kurstrale/Schlanderweg“ in der Fassung vom
06.11.2023 mit folgenden Erganzungen:

Die GroRRe des nun dargestellten Wendehammers ist noch zu prifen. Dieser
ist als Offentliche Verkehrsflache darzustellen.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Bebauungsplandnderung o6ffentlich auszu-
legen und die Tréager 6ffentlicher Belange am Verfahren zu beteiligen.

10 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
Informationen des Blirgermeisters

Es lagen keine 6ffentlichen Bekanntmachungen des Blrgermeisters vor.

Gmund a. Tegernsee 22.11.23

Herbert Kozemko Lorenz Saak Christine Wild
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Vorsitzender Schriftfihrer



	grtext
	sidat
	Anwesenheit
	Name
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	bm_text3
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	sivs
	sisf

